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Spätestens wenn die schottische Sängerin Janet M. 
Christel und ihre Band in die „Wohnheime Frühlingsstra-
ße“ kommen, um mit Müttern und Kindern Weihnachts-
lieder zu singen, beginnen die festlichen Tage in der Ein-
richtung. Bei diesem kleinen Konzert ist der Speisesaal 
überfüllt, die Kinder sitzen mit erwartungsvollen Gesich-
tern am Boden, umgeben von Müttern und Mitarbeitern.

Bereits zum dritten Mal in Folge stellt Herr Fiedler in sei-
nem Hörzentrum in Fürth in der Woche vor Weihnach-
ten einen Weihnachtsbaum auf. Mütter der Einrichtung 
und Familien aus der mobilen Betreuung können für 
ihre Kinder Weihnachtswünsche aufschreiben, die dann 
diesen Weihnachtsbaum schmücken. Kunden des Hör-
zentrums erfüllen dann diese Wünsche, und Herr Fiedler 
mit Familie und Angestellten verpacken diese Geschen-
ke weihnachtlich. Kurz vor dem Heiligen Abend erfolgt 
die Übergabe an Mütter und Kinder. Es wird wohl auch 
in diesem Jahr eine Fortsetzung geben. Herr Fiedler ver-
abschiedete sich vom Heimleiter mit dem Satz „Tschüss 
Herr Popp, bis nächstes Jahr“. 

Nicht alle Bewohnerinnen können das Weihnachtsfest 
bei ihren Familien oder Bekannten verbringen. Zwei Mit-
arbeiterinnen der Einrichtung gestalten diesen Abend 
mit Besuch eines Gottesdienstes, einem gemeinsamen 
Essen, Bescherung und einer kleinen Feier am Abend. 
Auch der Jahreswechsel wird mit einer „Silvesterparty“ 
gefeiert und von den Mitarbeiterinnen begleitet. Weih-
nachten und Silvester sind für die Bewohnerinnen eine 
Zeit mit sehr viel Emotionen und Gefühlen, Tränen und 
der Erkenntnis, dass sie sich in einer schwierigen Lebens-
situation befi nden.

Mit dem seit Jahren stattfi ndenden Neujahrsempfang 
der Einrichtung enden die Feierlichkeiten im Haus für 
Mutter und Kind. Eingeladen werden Ortsverbände, 
Mitglieder des Freundeskreises, Ämter und kirchliche 
Institutionen. Dekan Sichelstiel hielt eine Andacht über 
die Jahreslosung, der Bürgermeister der Stadt Fürth und 
die Vorsitzende des DEF-Landesverbandes, Inge Gehlert, 
sprachen Grußworte. Für das leibliche Wohl hatte wie je-
des Jahr die Küche ein köstliches Buff et vorbereitet.
Reiner Popp, Heimleiter
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Weihnachtszeit und 
Jahreswechsel im Haus 
für Mutter und Kind


